
+0,76Bahnsteig

1:1,5 1:1,5

1:1

1:1

St
re

ck
en

gl
ei

s 
41

32
-2

G
le

is
 3

SO = +0,00u= 90 mm

Regelquerschnitt 01
ca. km 9,1+00,00
gültig von km 9,0+87,47 bis km 9,1+67,74

40

1.70

40

1.80
1.70 1.7040

30

seitlich vorhandene Hindernisse
siehe Anlage 3.3.16.ff

Auflistung der Hindernisse

30

1:1,5 1:1,5

SO = +0,00u= 80 mm

40

6,50 - 8,20

1:1

1:1

St
re

ck
en

gl
ei

s 
41

32
-1

G
le

is
 4

seitlich vorhandene Hindernisse
siehe Anlage 3.3.16.ff
Auflistung der Hindernisse

1:1,5

1:1

1:1

St
re

ck
en

gl
ei

s 
41

32
-2

G
le

is
 3

SO = +0,00u= 72 mm

Regelquerschnitt 02
ca. km  9,1+84,60
gültig von km 9,1+67,74 bis km 9,2+01,45

40

1.70

40

1.70

1.70 1.7040

30

seitlich vorhandene Hindernisse
siehe Anlage 3.3.16.ff

Auflistung der Hindernisse

30
1:1,5 1:1,5

SO = +0,00u= 43 mm

40

1:1 1:1

St
re

ck
en

gl
ei

s 
41

32
-1

G
le

is
 4

seitlich vorhandene Hindernisse
siehe Anlage 3.3.16.ff

Auflistung der Hindernisse

Regelquerschnitt 03
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Legende:

Beton-Schwellen

Kunststoff-Schwellen

Betonbauwerk

Hinweis zum Planinhalt:
Innerhalb des Gültigkeitsbereich des Regelquerprofils kann es örtliche Abweichungen
des Urgeländes geben. In solchen Fällen ist das Gelände in Anlehnung an das
Regelquerprofil zu gestalten.
Vereinfachte Darstellung von Einbauten (Randbalken, Brückendecks).
Packlage nicht dargestellt.

Zur Ausführung freigegeben:

DB InfraGo AG

Planverfasser:

Nr.

DB InfraGo AG
Regionalbereich Südwest
Regionales Projektmanagement

Karlsruhe, den ..............................

Projektleiter :

Projektrealisierung (V.IW-SW-P 32) 
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NameDatum

Datum / Unterschrift: .......................................

Änderungen bzw. Ergänzungen Tag

Datum / Unterschrift:  .......................................

Regionalbereich Südwest
Schwarzwaldstraße 86
76137 Karlsruhe
Projektrealisierung V.IW-SW-P 32

76227 Karlsruhe
Zur Gießerei 18
Tel. 0721/9802-0

Projekt Nr.:

Maßstab:

Ersatz für:

Ursprung:

Obermeyer GmbH & Co. KG

Anlage 3.3.6.01

06/2026 AGV

06/2026 GAL

06/2026 AUT

Regelquerschnitte
01 - 04

1:50

27_Graben-Neudorf
Oberbauerneuerung

Gilt nur für die Ausschreibung

29809

Einbaubereiche Geotextil Anwendungsfall 3.14
Gleis 3 Gleis 4

von bis von bis
9,4+151.84 9,4+360.00 9,2+174.28 9,4+146.18
9,4+425.00 9,4+525.00 9,4+151.59 9,4+275.00
9,5+20.00 9,5+93.53 9,4+750.00 9,5+37.03
9,6+13.34 9,6+67.00

Hinweis zur Packlage:
Das Baufeld ist vor Ausführungsbeginn auf Vorhandensein und Tiefe der Packlagen
zu erkunden. Sofern Bereiche identifiziert werden, in denen die Packlagen in den
Bereich des Bettungskörpers einragen, sind die Packlagen auszubauen, eine
Ausgleichsschicht aus KG 2 Körnung 16/32 mit einer Mindestdicke von 10 cm
einzubauen und mit einem Geotextil Anwendungsfall 3.14 abzudecken.
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